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angedacht 

Liebe Gemeindebrie�leserinnen,  

liebe Gemeindebrie�leser! 

Gerade	haben	wir	das	P�ingstfest	gefeiert.		

Eine	Professorin	bei	mir	an	der	Universität	hat	einmal	behauptet,	

die	christliche	Kirche	habe	es	versäumt,	das	P�ingstfest	„grif�ig“	

auszugestalten.		

An	Weihnachten	hätten	wir	Kerzenschein,	Plätzchen,	Schokoni

koläuse,	den	Weg	zur	Krippe	als	Spiel	und	natürlich	das	Christ

kind	im	Stall.		

Zu	Ostern	sind	es	immerhin	die	Darstellungen	Jesu	am	Kreuz,	

Passionsspiele	und	schließlich	die	Auferstehung	–	so	etwas,	wie	

ein	Happy	End.		

An	P�ingsten	damals,	als	die	Apostel	vom	Heiligen	Geist	bewegt	

in	die	ganze	Welt	gingen	und	von	ihrem	Glauben	erzählten,	da	

begann	die	christliche	Kirche.	Doch	dieses	Ereignis	ist	schwer	

grei�bar.		

Wie	kann	ich	P�ingsten,	den	Heiligen	Geist	z.B.	Kindern	deutlich	

machen.	Diese	Frage	stellte	sich	mir	einmal	in	meiner	ehemali

gen	Kindertagesstätte.		

Zunächst	gab	es	ein	wenig	Watte.	Wir	können	sie	

mit	ein	wenig	Pusten	bewegen.	Da	�iel	einem	Kind	

ein:	Es	gibt	Segelschiffe.	Wind	

kann	Schiffe	antreiben.	Wind	

kann	uns	in	Bewegung	setzen.	Ein	Junge	meinte	

dann:	Mit	Wind	kann	man	auch	Strom	machen.	

Stimmt!	Da	steckt	also	doch	viel	

mehr	Kraft	dahinter,	als	wir	denken.	

Und	ich	habe	mit	einem	Streichholz	eine	Kerze	ent

zündet.	Das	ist	heiß.	Das	brennt.	Das	hat	Energie.		

Das	sind	Bilder	für	den	Geist	Gottes.		

Unscheinbar,	manchmal	nicht	zu	erkennen	

und	doch	mit	Kraft	und	Energie.	Auch	mal	

au�brausend.		
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Im	Matthäusevangelium	will	Jesus	von	seinen	Freunden	wissen:	

Wer	glaubt	ihr,	dass	ich	sei?	Und	Petrus	antwortet:	Du	bist	Chris

tus,	des	lebendigen	Gottes	Sohn.	Er	spricht	persönlich	–	du	bist	–	

nicht	in	einer	Masse	von	anderen.	Er	versteckt	sich	nicht.	Er	hat	

damit	auch	für	sich	den	Schritt	vollzogen:	Dieser	Jesus	hat	sein	

Leben	verändert.	Dieser	Jesus	bestimmt	sein	Leben.	Dieser	Jesus	

hat	ihn	angenommen	mit	allen	Schwächen.		

Die	Frage	von	Jesus	lässt	kein	„drumherum	Reden“	zu.	Die	Ant

wort	des	Petrus	ist	eine	Wirkung	des	Heiligen	Geistes.		

Wer	sagt	denn	ihr,	dass	ich	sei?		

Ganze	Meter,	ganze	Regale,	Bibliotheken	könnten	mit	Büchern	ge

füllt	werden,	die	darauf	versuchen,	Antwort	zu	geben	und	es	oft	

doch	nicht	tun.		

Die	Antwort	des	Petrus	heißt	kurz:	Ich	glaube!		

Eine	Wirkung	ohne	viel	Publikum,	eine	leise	Wirkung.		

Das	kann	P4ingsten	sein.	Denn	Kirche	besteht	aus	Menschen,	die	

das	sagen,	die	Jesu	Frage	so	beantworten:	Du	bist	Christus,	des	

lebendigen	Gottes	Sohn.		

Menschen,	denen	der	Geist	gibt	zu	bekennen:	Ich	glaube!		

Du	hast	mein	Leben	verändert	bzw.	ich	traue	Gott	zu,	dass	er	das	

kann.		

Wir	Menschen	sind	Gott	wichtig.	Von	klein	auf.	Bei	der	Taufe	hof

fen	wir,	dass	zum	Wasser,	das	wir	alle	sehen,	auch	die	Wirkung	

des	Heiligen	Geistes	dazu	kommt.	Aber	das	ist	etwas	Leises.	Eine	

Frage	und	ihre	Antwort,	die	nicht	unbedingt	so	toll	bzw.	spekta

kulös	zu	vermarkten	sind.	Etwas,	das	oft	ganz	persönlich	(ganz	

still)	abläuft.		

Was	sagen	wir,	wer	Jesus	ist?	Wer	glauben	wir,	wer	er	ist?	P4ings

ten	stellt	uns	vor	diese	Frage.	Nur	ein	Auslaufmodell,	eine	Traditi

on,	etwas,	das	man	eben	macht	oder	doch:	Du	bist	Christus,	des	

lebendigen	Gottes	Sohn.	Du	hast	Macht.	Du	kannst	verändern.	Du	

eröffnest	mir	ganz	viele	Möglichkeiten.	Du	bist	bei	mir.	Ich	will	

mehr	von	dir	wissen.	

angedacht 
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Gottes	Segen	für	die	kommende	Sommerzeit!	

	

Ihr	Gemeindepfarrer	und	Dekan	

Mathias	Gaschott	

angedacht 

Einladung zum Mitsingen im Kirchenchor 
Gerne	weisen	wir	auch	auf	die	regelmäßigen	Proben	un

seres	Kirchenchors	hin:	

Jeden	 Mittwoch	 um	 19.30	 Uhr	 im	 Dathenushaus	 in	 der	

Kanalstraße.	

Neue	Sängerinnen	und	Sänger	sind	herzlich	willkommen.	

Bei	 Interesse	wenden	Sie	 sich	bitte	an	das	Dekanat	oder	

direkt	an	Bezirkskantor	Eckhart	Mayer.	
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Vorstellung	Sabine	Degner		

Mein	Name	ist	Sabine	Degner,	bin	51	Jahre	alt	und	seit	9		Jahren	Ge

meindemitglied	der	Zwölf	ApostelKirchenGemeinde	und	seit	dem	

auch	Mitglied	im	Presbyterium.	

Seit	29	Jahren	bin	ich	mit	meinem	Mann	verheiratet	und	habe	zwei	

tolle	Söhne	(24	Jahre	und	21	Jahre),	die	beide	in	der	ZAK	kon4ir

miert	wurden.		

Von	Beruf	bin	ich	Reiseverkehrskauffrau;	seit	33	Jahren	arbeite	ich	

in	einem	Reisebüro	und	verkaufe	die	schönste	Zeit	des	Jahres.												

Wir	reisen	sehr	gerne	und	entdecken	besondere	Orte	um	Erinne

rungen	zu	schaffen.		

Bis	zu	meinem	Wechsel	zur	ZAK	war	ich	katholisch	und	meine	zwei	

Söhne	sind	„Schuld“,	dass	ich	den	Schritt	des	Konfessionswechsels	

vornahm.	Da	meine	Kinder	beide	evangelisch	getauft	wurden	und	

ich	durch	die	Kon4irmationszeit	enger	mit	der	ZAK	verbunden	war,	

entschied	ich	mich	für	diesen	Wechsel.		

Als	Kind	und	Jugendliche	war	ich	selbst		bei	den	evangelischen	Pfad

4indern	in	Frankenthal	aktiv	und	hatte	somit	immer	einen	Bezug	zur	

ZAK.	Bei	den	Pfad4indern	durfte	ich	den	christlichen	Glauben	ohne	

„Aufzwang“	und	alte	Traditionen	erleben	und	habe	erfahren,	was	

Gemeinschaft	bedeutet.		

Mit	dem	Presbyterium	erlebe	ich	das	auch	und	arbeite	gerne	mit	

den	Hauptamtlichen	und	Ehrenamtlichen	zusammen.	Ich	fände	es	

schön,	wenn	ich	mithelfen	könnte,	Kirche	anders	zu	erleben,	bewe

gende	Momente	zu	schaffen,	in	der	Gemeinschaft	neue	Wege	zu	be

gehen	und	Glauben	im	Alltag	zu	erlebbar	zu	machen.		

Wenn	ich	einen	Kon4irmationsspruch	hätte	aussuchen	dürfen,	hätte	

ich	mich	für	den	Psalm	119,	Vers	105	entschieden:		

„Dein	Wort	ist	wie	ein	Licht	in	der	Nacht,	das	meinen	Weg	erleuch

tet.“	

Presbyterium	
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Ehrung	Dekanin	i.R.	

Ehrenring	der	Stadt	Frankenthal	für		

Dekanin	i.R.	Sieglinde	Ganz-Walther	

Am	20.	März	wurde	unserer	Dekanin	i.R.	Frau	Sieglinde	Ganz-Walther	

im	Rahmen	einer	Feierstunde	der	Ehrenring	der	Stadt	Frankenthal	

verliehen.	Diese	Auszeichung	wird	nur	einmal	im	Jahr	verliehen.	Die	

Rede	von	Oberbürgermeister	Martin	Hebich	geben	wir	nachfolgend	

wieder:	

»Frau	Sieglinde	Ganz-Walther	wird	heute	der	Ehrenring	für	das	Jahr	
2022	verliehen.	Sie,	sehr	verehrte,	liebe	Frau	Ganz-Walther	braucht	
man	in	Frankenthal	eigentlich	gar	nicht	mehr	vorstellen.	Wir	alle	ha-
ben	„unsere“	Dekanin	in	nur	zu	guter	Erinnerung.	In	den	zwanzig	Jah-
ren,	in	denen	Sie	nicht	nur	die	protestantische	Kirche,	sondern	auch	
das	politische	und	gesellschaftliche	Leben	in	unserer	Stadt	mitgeprägt	
haben,	war	für	Sie,	wie	Sie	einmal	geäußert	haben,	Ihr	Amt	stets	eine	
Chance,	die	Menschenfreundlichkeit	Gottes	erlebbar	zu	machen.	Und	
den	Menschen	nahe,	gerade	auch	denen,	die	an	den	Rand	der	Gesell-
schaft	gedrängt	werden,	waren	Sie	immer.	Anlässlich	Ihrer	Verab-
schiedung	habe	ich	schon	einmal	eine	Anekdote	erzählt,	die	vielleicht	
besser	als	viele	Worte	ausdrückt,	auf	welche	Weise	viele	Menschen	in	
dieser	Stadt	Sie	erleben	und	kennenlernen	durften:	Mitten	im	Lock-
down,	in	der	Pandemie,	haben	Sie	sich	mit	Ihrer	Gitarre	auf	den	Weg	
gemacht,	frei	nach	dem	Motto:	„Wenn	die	Menschen	nicht	in	die	Kirche	
kommen	können,	dann	komme	ich	eben	zu	den	Menschen	und	spiele	
Lieder	am	Gartenzaun“.	Diesem	Grundsatz,	nah	bei	den	Menschen	zu	
sein,	sind	Sie	auch	nach	Ihrem	Ausscheiden	aus	dem	Amt	der	Dekanin	
treu	geblieben:	Immer	noch	engagieren	Sie	sich,	wie	seit	Jahren,	als	
Vorsitzende	des	Diakonissenvereins	für	die	Seniorinnen	und	Senioren	
in	dieser	Stadt.	Es	schmälert	Ihre	persönlichen	Verdienste	sicher	nicht,	
wenn	ich	sage,	dass	Ihre	heutige	Würdigung	zugleich	eine	Anerken-
nung	für	den	gesamten	Verein	bedeutet,	zu	dessen	vielfältigen	Aktivi-
täten	übrigens	nicht	zuletzt	auch	die	Ausbildung	weiterer	Ehrenamtli-
cher	im	Bereich	der	Seniorenbegleitung	gehört.		



 

Seite 8  

————————————————————————————–————————

In	Frankenthal	haben	Sie	sich	zudem	bereits	seit	1999	im	Jugend
hilfeausschuss	engagiert	und	sind	außerdem	schon	lange	im	Bei
rat	des	Fördervereins	für	jüdisches	Gedenken	aktiv,	der	die	Erin
nerungsarbeit	hier	vor	Ort	fördert	und	sich	gegen	rechtsextremis
tische	und	populistische	Tendenzen	ausspricht.	Für	all	das	und	für	
Vieles	mehr,	dessen	Aufzählung	den	heutigen	Rahmen	sprengen	
würde,	darf	ich	Ihnen	danken	und	Ihnen	nun	Ehrenring	überrei
chen.«	

Auf	dem	Foto	(von	der	Stadt	Frankenthal	zur	Verfügung	gestellt)

zu	sehen	sind	neben	Frau	GanzWalther	und	OB	Hebich	die	neu	

eingebürgerten	Frankenthaler*innen	und	die	mit	dem	der	Ehren

nadel	der	Stadt	Frankenthal	Ausgezeichneten.	

Wir	gratulieren	Frau	GanzWalther	sehr	herzlich!	

Ehrung	Dekanin	i.R.	
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Kon�irmation	

Kon�irmation	
Am		14.	Mai	2023	wurden	12	Jugendliche	in	unserer	Gemeinde	

kon9irmiert.	

In	alphabethischer	Reihenfolge:	Lea	Billhard,	Jaden	Büffor,	Leo

nie	Chifor,	Lennardt	Hacker,	Ezra	König,	Leon	Rohrßen,	Tom	

Schinkenmaier,	Lysanne	Schmidt,	Diana	Schröder,	Sarah	Sell

ner,	Samuel	Theobald,	Linnea	Weißert.			

(Auf	dem	Bild	außerdem	

Mitglieder	des	Presbyteri

ums	mit	Pfarrerin	Gerber	

und	Gemeindediakon	

Sinz)	
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Ein	paar	Worte	zur	Jubiläumskon�irmation	2023	

Nach	 unserer	 „NachholAktion“	 im	 vergangenen	 Jahr,	 waren	

dieses	Mal	ganz	regulär	die	Jubeljahrgänge	des	Jahres	2023	ein

geladen.	Mit	fast	80	Jubilaren	konnten	wir	diesen	Anlass	feiern.	

Am	Vorabend	gab	es	ein	gemütliches	Beisammensein	im	Dathe

nushaus,	das	vom	Presbyterium	der	ZwölfApostelKirche	orga

nisiert	 wurde	 und	 am	 Sonntag	 dann	 einen	 Abendmahlsgottes

dienst.	

Viele	 erfreute	 und	 dankbare	

Rückmeldungen	haben	das	Team	

an	 der	 ZAK	 samt	 mir	 natürlich	

sehr	gefreut.	Ich	feiere	sehr	gerne	

Jubiläumskon9irmation,	habe	dies	

auch	 immer	 gerne	 in	 meiner	

früheren	Gemeinde	getan.	Gerade	

auch	das	Gespräch	am	Abend	war	

dabei	sehr	interessant,	wie	es	frü

her	 in	 der	 Kon9irmandenstunde	

und	auch	in	der	Kirchengemeinde	

zuging.	

Gerade	im	Blick	auf	die	Jubiläumskon9irmation	2024	möchte	ich	

jedoch	auch	ein	wenig	auf	die	geäußerte	Kritik	reagieren.	Wenn	

wir	jemanden	nicht	anschreiben,	dann	ist	das	in	keinem	Fall	(!)	

böser	Wille.	Wir	können	nur	anschreiben,	wenn	wir	einen	Ein

trag	 im	 Kirchenbuch	 für	 dieses	 Jahr	 haben	 und	 natürlich	 eine	

aktuelle	Adresse.	Unsere	Kirchenbücher	sind	leider	nicht	immer	

vollständig.	 Auch	 ist	 die	 Namensschreibung	 nicht	 immer	 kor

rekt.	So	 fanden	wir	eine	 Jubilarin	nicht,	weil	wir	bei	der	Suche	

ein	 „n“	 zu	 viel	 im	Namen	hatten	und	das	Computersystem	hat	

dann	 nicht	 reagiert	 und	 keinen	 Namen	 ausgespuckt.	 Deshalb	

hatten	wir	schon	im	Vorfeld	im	Gemeindebrief	und	auch	in	der	

hiesigen	 „Rheinpfalz“	 aufgerufen,	 sich	 bei	 uns	 zu	 melden	 und	

uns	ggf.	bei	der	Adress9indung	zu	helfen.		

Jubiläumskon�irmation	
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Jubiläumskon�irmation	

Bei	einer	so	großen	Stadt	wie	Frankenthal	ist	das	keine	leichte	

Aufgabe.	Gerade	bei	den	Jubilaren,	die	vor	60	Jahren	und	weiter	

zurück	 kon9irmiert	 wurden,	 gab	 es	 riesige	 Kon9irmationsjahr

gänge.	 Verbunden	 mit	 strengen	 Datenschutzmaßnahmen	 ist	

das	 eine	 richtig	 aufwendige	 Recherche.	 Sie	 können	 versichert	

sein,	 dass	 meine	Mitarbeitenden	 hier	 sich	 jede	 Mühe	 machen,	

jemanden	zu	9inden.	Das	gelingt	nicht	immer	–	das	tut	uns	auch	

leid.	Manchmal	gibt	es	auch	Probleme,	eine	Schrift	im	Kirchen

buch	korrekt	zu	entziffern.	Wir	drücken	nicht	einfach	eine	Tas

te	am	Computer	und	schon	ist	alles	erledigt.	Das	ist	richtig	viel	

Arbeit	und	beschäftigt	u.a.	unser	Sekretariat	über	Wochen.	Wie	

gesagt:	Wir	tun	unser	Bestes!	

Aber	 auch	 nächstes	 Jahr	 brauchen	 wir	 wieder	 Ihre	 Mithilfe.	

Melden	Sie	sich	bei	uns,	wenn	Sie	denken,	sie	wurden	nicht	an

geschrieben.	Wir	prüfen	das	und	sind	für	Hinweise	sehr	dank

bar.	

Noch	ein	Wort	zu	anderen	Problemfeldern:	Immer	wieder	hat

ten	wir	Anrufe	erhalten,	warum	dieser	oder	jene	nicht	eingela

den	 wurde	 und	 es	 stellte	 sich	 heraus,	 dass	 diese	 Personen	

schon	vor	vielen	Jahren	aus	der	Kirche	ausgetreten	waren.	Ich	

habe	 in	diesem	Zusammenhang	 in	 früheren	 Jahren	die	eine	o

der	 andere	 unschöne	 Erfahrung	 gemacht,	 dass	 jemand	 sich	

durch	 eine	 solche	 Einladung	 von	 der	 Kirche	 belästigt	 gefühlt	

hatte.	 Entsprechend	 gehe	 ich	 bei	 einem	 Kirchenaustritt	 erst	

einmal	davon	aus,	dass	 jemand	keinen	Kontakt	zu	unserer	 In

stitution	 wünscht	 und	 nicht	 an	 unseren	 Veranstaltungen	 teil

nehmen	 möchte.	 Aus	 diesem	 Grund	 halten	 wir	 uns	 hier	 auch	

mit	 Einladungen	 zurück.	 Wenn	 wir	 das	 falsch	 interpretieren	

sollten,	 dann	 wäre	 es	 schön,	 wenn	 Sie	 uns	 bei	 der	 nächsten	

Runde	eine	Nachricht	zukommen	lassen	würden,	dass	Sie	gerne	

mitfeiern	möchten.	
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Mir	ist	bewusst,	dass	viele	Jubilare	gleichzeitig	mit	ihrer	Kon9ir

mation	 auch	 aus	der	 Schule	 entlassen	wurden.	Dennoch	 ist	 es	

aus	 unserer	 Sicht	 eine	 Jubiläumskon9irmation	 und	 kein	 Klas

sentreffen.	So	sehr	es	uns	freut,	wenn	möglichst	viele	daran	teil

nehmen.	 Die	 Organisation	 von	 Klassentreffen	 überlassen	 wir	

anderen	Institutionen.	Bei	uns	geht	es	um	das	Kon9irmationsju

biläum.	 Entsprechend	 laden	 wir	 auch	 nicht	 klassenweise	 ein,	

sondern	den	gesamten	Kon9irmationsjahrgang	–	soweit	recher

chierbar.	Wir	 können	dabei	 natürlich	nicht	 garantieren,	 ob	 je

mand	an	diesem	Jubiläum	teilnimmt,	den	Sie	auch	kennen.	Wir	

würden	 uns	 jedoch	 auch	 darüber	 sehr	 freuen,	 falls	 Sie	 noch	

Kontakte	 zu	 Ihren	 früheren	 Mitkon9irmandinnen	 und	 Kon9ir

manden	p9legen,	wenn	Sie	diese	dazu	motivieren	ebenfalls	teil

zunehmen.	Dann	haben	wir	alle	etwas	davon.	Einen	regen	Aus

tausch	beim	Vortreffen	und	eine	 richtig	große	Gottesdienstge

meinde	am	Sonntag.	

Auf	die	„nächste	Runde“	im	kommenden	Jahr	freut	sich	

Ihr	

Dekan	Mathias	Gaschott	

Jubiläumskon�irmation	
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Tauffest	im	Strandbad	

Am	Sonntag,	25.	Juni	2023,	blieb	die	ZwölfApostelKirche	zu.	

Das	geschäftige	Treiben	der	Gottesdienstvorbereitung	wurde	

schon	am	frühen	Morgen	ins	Frankenthaler	Strandbad	verscho

ben.	Zusammen	mit	der	Protestantischen	Kirchengemeinde	Pil

gerpfad	feierten	wir	Gottesdienst	im	Strandbad.	

Das	Wetter	spielte	mit	und	so	wurden	drei	Kinder	und	eine	Ju

gendliche	im	Weiher	getauft.	

Mitten	im	normalen	Badebetrieb	saßen	Tauffamilien	und	andere	

Gemeindeglieder	auf	Picknickdecken	und	Bänken	und	feierten	

unter	freiem	Himmel	Gottesdienst.	

Vielen	Dank	allen,	

die	zum	Gelingen	

beigetragen	ha

ben!	

Alle	waren	sich	

einig:	Dieses	Er

eignis	bei	dieser	

Atmosphäre	sollte	

im	nächsten	Jahr	

wiederholt	wer

den.	

Tauffest	
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Gottesdienste 

Alle	Gottesdienste	�inden,	falls	nicht	anders	angegeben,	in	

der	Zwölf-Apostel-Kirche	statt.	

So, 16. Juli 
6. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst im Freien 
Garten des Dathenushauses 

Dekan	Mathias	Gaschott	

Anschließend	Weißwurstessen	&	

gemütliches	Beisammensein	

So, 23. Juli 
7. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	mit	Taufe	

Pfarrerin	Simone	Gerber	

So, 30. Juli 
8. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	

So, 6. August 
9. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	

So, 13. August 
10. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	

So, 20. August 
11. So. n. Trinitatis  

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Pfarrerin	Simone	Gerber	

So, 27. August 
12. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Pfarrerin	Simone	Gerber	

Fr, 1. September 
Schöpfungstag 

18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Brunnen am Rathausplatz	

Pfarrerin	Simone	Gerber	&	Team	

So, 3. September 
13. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	mit	Taufe	

Pfarrerin	Simone	Gerber	

So, 10. September 
14. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	
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Gottesdienste 

	

So, 17. September 
15. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Pfarrerin	Simone	Gerber	

So, 24. September 
16. So. n. Trinitatis 

80 Jahre Zerstörung 
unserer Kirche 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	

So, 1. Oktober 
Erntedankfest 

10:00	Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	

Pfarrerin	Simone	Gerber	

So, 8. Oktober 
18. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	

So, 15. Oktober 
19. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Pfarrerin	Simone	Gerber	

So, 22. Oktober 
20. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	

So, 29. Oktober 
21. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	

Di, 31. Oktober 
Reformationstag 

19:00 Uhr Gottesdienst	

Dekan	Mathias	Gaschott	

(mit	Dienstjubiläum	von		

Eckhart	Mayer	und	Joachim	Sinz	

So, 5. November 
22. So. n. Trinitatis 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Pfarrerin	Simone	Gerber	

So, 12. November 
Drittletzter So. im 

Kirchenjahr 

10:00	Uhr	 Gottesdienst	

Pfarrerin	Simone	Gerber	
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Bestattungskultur 
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Hildegard von Bingen 
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Ökumenischer Schöp
fungsgottesdienst am 
1. September 2023, 
18.00 Uhr, auf dem 
Rathausplatz, FT 

Auch	dieses	Jahr	�indet	der	

Open-Air-Gottesdienst	an-

lässlich	des	ökumenischen	

Tages	der	Schöpfung	am	

Freitag, 1.9.23 um 18.00 
Uhr auf dem Rathausplatz,	nahe	des	Brunnens,	in	der	Fran-
kenthaler	Innenstadt	statt.	Katholische,	evangelische	und	neu-

apostolische	Christinnen	und	Christen	haben	sich	zusammenge-

schlossen,	um	diesen	besonderen	Gottesdienst	vorzubereiten	

und	zu	feiern.		

Wie	gewohnt	steht	der	Schöpfungsgottesdienst	unter	einem	be-

sonderen	Motto.	Frei	nach	dem	Bibelvers	aus	dem	Johannes-

evangelium	heißt	es	für	dieses	Jahr:	„Damit	ihr	das	Leben	in	Fül-

le	habt“.	Auf	dem	Rathausplatz	werden	wir	gemeinsam	singen,	

beten	und	innehalten.	Wir	werden	versuchen	unsere	Augen	für	

die	Schönheit	der	Schöpfung	zu	öffnen,	damit	wir	die	Fülle	des	

Lebens	erkennen.		

Das	Vorbereitungs-Team	lädt	alle	Interessierten	herzlich	ein,	am	

Gottesdienst	teilzu-

nehmen	und	damit	

gemeinsam	Gottes	

Schöpfung	zu	feiern	

und	auf	die	Herausfor-

derung	des	Klimawan-

dels	aufmerksam	zu	

machen.		

Schöpfungsgottesdienst 
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Kinderseite 
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Miteinander 

Bücher mitnehmen und mitbringen 

Seit dem Start von »Miteinander«, unserem Begegnungsraum im 

Foyer des Dathenushauses, gibt es 

unser Bücherregal. Von Anfang an 

ist es gut angenommen worden 

und Besucher*innen bringen Bü

cher mit und nehmen mit, was Sie 

interessiert. Das ist ökologisch lo

benswert – Bücher werden nicht 

weggeworfen, sondern der Allge

meinheit zur Verfügung gestellt. 

Für die Besucher*innen des 

»Miteinanders« ist das Regal aber 

auch eine Quelle für überraschen

de Entdeckungen. »Schöne Litera

tur« +indet sich dort, einschließlich 

Krimis. Wir haben uns auf Bellet

ristik konzentriert, Sachbücher würden den Rahmen sprengen. 

Wenn Sie also Ihre Bücherschätze mit anderen teilen möchten 

und selbst literarische Entdeckungen machen möchten, dann 

sehen Sie sich gerne unser »Mitnehm und MitbringRegal« im 

»Miteinander« an! 

Es wird wieder gewandert! 

Unter der Leitung von Bernhard Würtenberger trifft sich die 

NordicWalking/Wandergruppe. Es wird mit und ohne Stöcke 

gewandert. 

Die nächsten Termine: 19. August, 16. September, 7. Oktober  

jeweils um 10 Uhr. 
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Miteinander 

Eröffnung des Lerncafés im Dathenushaus 

Am	Montag,	dem	5.	Juni	2023,	öffnete	im	»Miteinander«	im	

Dathenushaus	das	neue	Lerncafé.	Es	ist	montags	von	14.00	–	

16.30	Uhr	geöffnet	und	richtet	sich	an	Menschen,	die	Deutsch	

als	Muttersprache	haben,	aber	ihre	Fähigkeiten	im	Lesen	und	

Schreiben	gerne	noch	ausbauen	möchten.	Das	Lerncafé	ist	kos

tenlos	und	unterstützt	die	Besucher,	so	lange	sie	dies	möchten.	

Lernberater	ist	Horst	Roos,	der	montags	im	Lerncafé	und	unter	

0177	/	7190619	und	lerncafe.ft@gmail.com	erreichbar	ist.	

Es	gibt	viele	Situationen,	in	denen	schreiben	und	lesen	zu	kön

nen	eine	Hilfe	ist:	bei	der	Orientierung	im	Alltag,	im	Beruf	oder	

beim	Vorlesen	für	die	Kinder.	Die	Menschen,	die	das	nicht	kön

nen,	sind	nicht	alleine:	In	Deutschland	sind	es	ungefähr	6,1	Mil

lionen	Menschen,	die	aus	den	verschiedensten	Gründen	nicht	

ausreichend	lesen	und	schreiben	können,	das	sind	mehr	als	je

der	Achte.	Für	sie	sind	die	Lerncafés	da,	von	denen	es	in	Rhein

landPfalz	über	dreißig	gibt.	

Unser	Lerncafé	ist	etwas	anderes	als	Unterricht.	Es	soll	Freude	

machen,	Neues	dazuzulernen.	Die	Besucher	setzen	sich	ihre	

Ziele	selbst	und	werden	dabei	bestmöglich	unterstützt.	Deshalb	

gibt	es	am	Anfang	eine	Lernberatung,	bei	der	sie	ihre	Ziele	klä

ren	und	die	ersten	Schritte	vereinbaren	können.	Sie	können	da

rauf	vertrauen,	dass	das	Lerncafé	so	lange	für	sie	da	ist,	bis	sie	

dort	sind,	wo	sie	hinwollen.	Selbstverständlich	ist	die	Beratung	

vertraulich.	Das	»Miteinander«	ermutigt	alle	Menschen,	die	

beim	Lesen	und	Schreiben	noch	etwas	Schwung	nehmen	wol

len,	beim	neuen	Lerncafé	vorbeizukommen.	
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30	Jahre	im	Dekanat	Frankenthal	–	30	Jahre	an	der	

Zwölf-Apostel-Kirche	

Zwei,	die	eigentlich	nicht	wegzudenken	sind	aus	dem	Leben	un

serer	ZwölfApostelKirchengemeinde	–	 zwei,	die	 seit	30	 Jahren	

hier	 in	Frankenthal	an	der	ZAK,	aber	auch	im	Dekanat	tätig	und	

engagiert	sind:	Eckhart	Mayer	und	Joachim	Sinz.	

Im	 Juni	 1993	 kam	 Eckhart	 Mayer	 als	 erster	 Bezirkskantor	 von	

Frankenthal	mit	Sitz	an	der	ZAK	auf	seine	Stelle,	wenige	Monate	

später	war	 es	 Joachim	 Sinz,	 der	 sein	 Anerkennungsjahr	 als	 Ge

meindediakon	hier	antrat.	Bei	beiden	wurden	es	bis	jetzt	30	Jah

re!	

	
Eine	kleine	Zeitreise	in	das	Jahr	1993:	

Hier	 abgebildet	 Dinden	 Sie	 die	 Vorstellung	 unserer	 Jubilare	 aus	

diesem	Jahr.	Sehen	Sie	selbst!	

	

Joachim	Sinz	stellte	sich	im	Gemeindebrief	vor	(Danke	an	Traudl	

und	Andreas	Frefat	für	das	tolle	„familieninterne	ZAKArchiv“!)	…	

Am	 31.10.,	 dem	 Reformationstag,	 werden	 wir	 im	 Gottes

dienst	den	beiden	herzlich	zu	ihren	Jubiläen	gratulieren.	Die	

Gemeinde	ist	im	Nachgang	zum	Gottesdienst	noch	zu	einem	

kleinen	Umtrunk	eingeladen.	Geplant	ist	auch,	dass	der	Kir

chenchor	in	diesem	Gottesdienst	musizieren	wird.	

30	Jahre	
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30	Jahre	
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…	und	in	den	Kirchenmusikalischen	Mitteilungen	der	Landeskirche	

Eckhart	Mayer	(im	Besitz	meiner	eigenen	Sammlung…)	…	

30	Jahre	
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Als	einer	von	Eckhart	Mayers	Orgelschülern	der	„ersten	Stunde“	

ist	es	mir	natürlich	eine	besondere	Freude,	ihm	im	Jahr	2023	zu	

diesem	Jubiläum	gratulieren	zu	dürfen	und	ihm	Danke	zu	sagen	

–	natürlich	auch	ganz	persönlich.	

Und	wie	 viel	 hat	 sich	 auch	 Erfreuliches	 in	 diesen	 Jahrzehnten	

getan	(z.B.	die	neue	Orgel	2001…).	

Doch	 natürlich	 gilt	mein	 Dank	 auch	 unserem	 Gemeindediakon	

Joachim	Sinz.	

Herzlichen	Glückwunsch	Euch	beiden	für	alle	Arbeit,	die	Ihr	hat

tet,	für	Euer	ganzes	Engagement	in	der	Gemeinde	und	im	Bezirk	

und	auch	Danke	für	Eure	Geduld	und	Tatkraft!	

	

Auf	möglichst	viele	weitere	gute	Jahre!	

Mathias	Gaschott,	Dekan	

30	Jahre	
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Austräger	gesucht!	/	Tag	des	guten	Lebens	

	

Wir	sind	auf	der	Suche	-	nach	Ihnen!		

Sie	haben	Lust	sich	ehrenamtlich	in	unserer	Kirchenge

meinde	zu	engagieren?	Natürlich	ist	das	jederzeit	möglich.	

Sprechen	Sie	uns	gerne	an.		

Zurzeit	sind	wir	konkret	auf	der	Suche	

nach	Menschen,	die	Lust	haben	die	kom

menden	Gemeindebriefe	auszutragen.	Wir	

freuen	uns	immer,	wenn	liebe	Menschen	

unser	Team	an	Austrägern	und	Austrä-

gerinnen	erweitern	und	so	die	neusten	

Nachrichten,	Termine	und	Geschichten	aus	der	Kirchenge

meinde	ihren	Mitgliedern	nach	Hause	bringen.		

Ob	Sie	einmalig	dabei	sein	wollen	oder	gerne	immer	wie

der,	bestimmen	Sie	natürlich	selbst.		

Melden	Sie	sich	gerne	in	unserem	Büro	unter	der	

06233/88080.		

Einladung	zum	Tag	des	guten	Lebens!	

Am	Freitag,	8.	September	2023,	wird	im	Dathenushaus	und	

auf	dem	Parkplatz	davor	von	16	Uhr		19	Uhr	der	„Tag	des	

guten	Lebens“	gefeiert!	

Verschiedene	Verbände,	Grup

pierungen	und	Institutionen	

aus	Frankenthal	bieten	unter	

Federführung	des	„Klima

Stammtisches“	des	„Miteinander“	Aktionen,	Informationen	

und	gutes	für	Leib,	Seele	und	Umwelt	an.	

Kommen	Sie	vorbei	und	lassen	Sie	sich	inspirieren!	
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Kindergarten 
Leitung		

Frau	Merz	

Am	Rheintor	3	

Tel.	21251	

Prot. Diakonissenverein 
Frau	Schall	

Tel.	017613698928	

EMail:		

yvonne.schall@sozialstationft.de 

Seniorenheime 
	

Pfarrerin	Sigrid	Schramm	

HieronymusHoferHaus	

Foltzring	10	

	

	

	

CaritasAltenheim	

Rheinstr.	43	

Beratungsstellen des Diakonischen Werkes 

Schuldnerberatung	

Karolinenstraße	29	

Tel.	3054641	

Sozialberatung	

Karolinenstraße	29	

Tel.	3054640	

	 Beratung	für	Eltern,	Kinder	und	

Jugendliche	

Bahnhofstraße	38	

Tel.	3054631	

Ökumenische Sozialstation 

CarlTheodorStr.	11	
	

Tel.	369890	
	

Geschäftsführung:	Frau	Orlik	
	

PDlegedienstleitung:		

Frau	Seidel	

PDlegestützpunkt	im		

HieronymusHoferHaus	

Foltzring	12	

Frau	Schäfer	

Tel.	3564132	

Frau	Wolf	

Tel.	3564131	

Pfad�inder VCP 

Stamm	John	F.	Kennedy	

EMail:	Stamm@vcpjDk.de		

Homepage:	www.vcpjDk.de	

Stamm	Martin	Luther	King	

EMail:	vincent.brugger@vcp

mlk.de	

Homepage:	www.vcpmlk.de	

Beratungsstelle der evangelischen Heimstiftung 

Adressen 
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Adressen 

 

Pfarramt 1 
Dekan	Mathias	Gaschott	

Gartenstraße	6	

Tel.:	88080	

Fax:	880881	

EMail:		

dekanat.frankenthal@evkirchepfalz.de	

 

Pfarramt 2 
Pfarrerin	Simone	Gerber	

Kanalstr.	11	

Tel.:	017652240931	

EMail:	simo

ne.gerber@evkirchepfalz.de	

	
 

Gemeindediakon 
Joachim	Sinz	

Tel.:	2390977	(GPDBüro)	

EMail:	

Joachim.sinz@evkirchepfalz.de	

 

Bezirkskantor 
Eckhart	Mayer	

	

 

Dathenushaus 
Hausmeister	Andreas	Udwari	

Kanalstraße	6	

	

Organist	
Daniel	Heitz	

 

Presbyterium 

Vorsitzender:									

Stephan	Westerkamp	

	

 

Internet 
www.zak-ft.de 
oder	

www.kirchen-ft.de 
(dort	unter	„Gemeinden“)	

 

Büro, Dekanat 
Bürozeiten:	MoDo	816	Uhr,		

																				Fr	813	Uhr	

Verwaltungsamt:	MoDo	816	Uhr,	

																													Fr	812	Uhr	

Gartenstraße	6	

Tel.:	88080	

Fax:	880881	

EMail:		

dekanat.frankenthal@evkirchepfalz.de		

 

Evangelisches Verwaltungsamt 

Sparkasse Rhein-Haardt 

IBAN DE23 5465 1240 0000 
0229 88 

BIC MALADE51DKH  

Bitte	„ZwölfApostelKirche“	und	

ggf.	Spendenzweck	angeben.		

Vielen Dank für 
alle Unterstützung! 	


